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ANGEMESSENHEITSGRENZEN IM LANDKREIS MIESBACH 
Zur Bestimmung der angemessenen Unterkunftskosten (KdU) im Landkreis Miesbach 

 
Auf einen Blick:  
Anwendung: Landkreis Miesbach 
Gültigkeit: Ab 01.05.2025 
Berechnungs-
grundlagen: 

Bruttokaltmiete (Grund-/Nettokaltmiete plus kalte Nebenkosten ohne Heizkosten), 
Betriebskostenspiegel für Bayern 2022 (Datenerfassung 2023/2024), 
Bundesheizspiegel (Heizspiegel für Deutschland 2024) 

Weiterführende  
Information: 

Vollzugshinweise des Bayrischen StMAS 
(KdU-Allgemein, Angemessenheit & Kostenabsenkungsverfahren) 

 
Zur Bestimmung der angemessenen Unterkunftskosten wird im Landkreis Miesbach die Bruttokalt-
miete zugrunde gelegt. Die angemessene Bruttokaltmiete setzt sich zusammen aus den aktuellen Wer-
ten der Nettokaltmiete (Grundmiete) und dem entsprechenden Wert der kalten Nebenkosten (ohne 
Heizkosten). 
 

Angemessene Bruttokaltmiete Vergleichsraum/Kommunen nach Anzahl der Personen (in Euro)    
sowie Richtwerte zu den angemessenen Wohnungsgrößen 

Vergleichsraum mit 
zugeordneten Kom-
munen 

1 Person 
(50 qm) 

2 Personen 
(65 qm) 

3 Personen 
(75 qm) 

4 Personen 
(90 qm) 

5 Personen 
(105 qm) 

Jede weitere 
Person           

(+ 15 qm) 
1 – WEST 
Bad Wiessee 
Gmund am Tegernsee 
Holzkirchen 
Kreuth 
Otterfing 
Rottach-Egern 
Tegernsee 
Waakirchen 
Warngau 

Nettokalt-
miete 
700 

 
Bruttokalt-

miete 
780 

Nettokalt-
miete 
870 

 
Bruttokalt-

miete 
970 

 
 

Nettokalt-
miete 
1070 

 
Bruttokalt-

miete 
1190 

Nettokalt-
miete 
1200 

 
Bruttokalt-

miete 
1340 

Nettokalt-
miete 
1500 

 
Bruttokalt-

miete 
1660 

Nettokalt-
miete 
+ 200 

 
Bruttokalt-

miete 
+ 220 

2 – OST 
Bayrischzell 
Fischbachau 
Hausham 
Irschenberg 
Miesbach 
Schliersee 
Valley 
Weyarn 

Nettokalt-
miete 
620 

 
Bruttokalt-

miete 
700 

Nettokalt-
miete 
800 

 
Bruttokalt-

miete 
900 

Nettokalt-
miete 
900 

 
Bruttokalt-

miete 
1020 

Nettokalt-
miete 
1050 

 
Bruttokalt-

miete 
1190 

Nettokalt-
miete 
1200 

 
Bruttokalt-

miete 
1360 

Nettokalt-
miete 
+ 145 

 
Bruttokalt-

miete 
+ 220 

Angemessene kalte Be-
triebskosten (1,57 €/qm) 
multipliziert mit ange-
messener Wohnungs-
größe 

80 100 120 140 160 + 20 

Angemessene Heizkos-
ten inkl. Warmwasser 
(1,07 €/qm) multipliziert 
mit angemessener Woh-
nungsgröße 

50 70 80 100 110 + 20 
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Hinweise:  
Bitte im Falle einer Unangemessenheit eine Prüfung der Wirtschaftlichkeit gemäß §22 Absatz 1 Satz 
10 beachten: Eine Absenkung der nach Satz 1 unangemessenen Aufwendungen muss nicht gefordert 
werden, wenn diese unter Berücksichtigung der bei einem Wohnungswechsel zu erbringenden Leistun-
gen unwirtschaftlich wäre. 
 
Bitte im Falle einer ärztlich bescheinigten Notwendigkeit einer behindertengerechten Wohnung (bsp. 
Rollstuhl) die Angemessenheitsgrenze erhöhen (+ 1 Person). 
 
Heizkosten werden in Höhe der tatsächlichen Aufwendungen anerkannt, soweit diese angemessen 
sind. Bei der Beurteilung der Angemessenheit von Heizkosten wird auf die Werte des bundesweiten 
Heizkostenspiegels (www.heizspiegel.de) unter Heranziehung der oberen Grenzwerte (Verbrauchs-
werte, Spalte „zu hoch“) abgestellt. 
 

 


